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Im vergangenen Jahr wurde ein langsam steigendes Zinsniveau erwartet.
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Abwärtsrisiken für die Konjunktur sind weltweit zum Teil eingetreten.
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Die Marktteilnehmer erwarten für die kommenden Jahre niedrige Zinsen. 
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werten und 
Kreditsicherheiten 

Zinsrisiken

Zyklische Systemrisiken
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Insolvenzen und notleidende Kredite gingen im Aufschwung zurück. 

Seite 7
21. November 2019 
Finanzstabilitätsbericht 2019 Pressekonferenz 



Die Risikovorsorge der Banken ist weiterhin niedrig. 
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Geringe Risikogewichte reflektieren aktuell niedrige Kreditrisiken.
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Die Kreditvergabe der Banken entwickelt sich dynamisch.
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Die bessere Kreditwürdigkeit zeigt sich in den Portfolios der Banken.
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Zunehmende Kreditwürdigkeit
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Höherer Anteil relativ riskanter Unternehmen

Relativ riskantere Unternehmen haben dank besserer Bonität mehr Kredite erhalten.

Seite 12
21. November 2019 
Finanzstabilitätsbericht 2019 Pressekonferenz 



Seite 13
21. November 2019 

Unterschätzung von 
Kreditrisiken

Überbewertung  
von Vermögens-

werten und 
Kreditsicherheiten 

Zinsrisiken

Finanzstabilitätsbericht 2019 Pressekonferenz 



Seite 14
21. November 2019 

 Gefahr der Überschätzung von 
Kreditsicherheiten

 Datenlücken schließen und 
einkommensbezogene Instrumente 
schaffen
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Die Lage am Immobilienmarkt ähnelt der des vergangenen Jahres.



Private Haushalte rechnen mit weiter steigenden Preisen für Wohnimmobilien.
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Erfragt wurde der erwartete Preisanstieg pro Jahr.
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Der Anteil von Wohnungsbaukrediten mit langer Zinsbindung steigt weiter.
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Handlungsbedarf für ein stabiles Finanzsystem

Der antizyklische Kapitalpuffer stärkt die Widerstandskraft des Finanzsystems und 
stabilisiert die Kreditvergabe in Stressphasen.

Unsichere und risikoreiche Entwicklungen – etwa Risiken aus dem Klimawandel  –
erfordern eine ausreichende Vorsorge.

 Strukturwandel benötigt ein funktionierendes Finanzsystem – und macht vor dem 
Finanzsektor selbst nicht halt.
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Für den antizyklischen Kapitalpuffer ist der Finanzzyklus relevant.
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